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I. Name, Sitz und Zweck des Vereins 
 
§ 1 Name und Sitz 
 

Der Verein wurde am 11.4.1973 gegründet und 
führt den Namen „1. Straubinger Akkordeonor-
chester 1973 e.V.“. Sitz des Vereins ist Straubing. 
Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsge-
richt Straubing eingetragen.  

 

 
 
§ 2 Zweck  
 
(1) Der Verein ist ein freiwilliger Zusammenschluss von 

Akkordeonspielern und Musikfreunden. Die Aufga-
ben und Ziele des Vereins sind die musikalische Bil-
dung der Jugend, Förderung des gemeinsamen 
Musizierens und Weiterbildung seiner Mitglieder 
durch Lehrgänge, Beratung und Schulung. Neben 
der musikalischen Arbeit soll auch durch überfach-
liche Angebote und Veranstaltungen die Gemein-
schaft innerhalb des Vereins und die Bindung an 
die staatliche Gemeinschaft gefördert werden. 
Der Verein möchte darüber hinaus durch sein mu-
sikalisches und gesellschaftliches Engagement 
auch einen Beitrag zur Völkerverständigung leis-
ten. 
 

(2) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
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(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenord-
nung.  
 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

(5) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsge-
mäße Zwecke verwendet werden. Mitglieder er-
halten in dieser Eigenschaft keine Zuwendungen 
aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck fremd sind und 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden.  

 
 
II. Mitgliedschaft 
 
§ 3 Vereinsmitglieder 
 
 Der Verein besteht aus: 

- aktiven Mitgliedern (Spielern) 
- passiven Mitgliedern 
- Ehrenmitgliedern 
- Ehrenvorsitzenden 

 
§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft kann von allen volljährigen Per-

sonen, bei Minderjährigen durch einen Erzie-
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hungsberechtigten beantragt werden. Bei Minder-
jährigen ist bis zu deren Volljährigkeit die Mitglied-
schaft eines Erziehungsberechtigten notwendig.  
 

(2) Voraussetzungen für den Erwerb der Mitglied-
schaft sind ein guter Leumund und der Besitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 
 

(3) Die Mitgliedschaft ist Grundlage für die Aufnahme 
als aktiver Spieler in eines der Vereinsorchester. 
 

(4) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich bei der Ge-
schäftsstelle des Vereins [§ 15] einzureichen.  
 

(5) Stehen einer Aufnahme als Vereinsmitglied 
schwerwiegende Gründe und Bedenken entge-
gen [§4 (2)], kann der engere Vorstand bei ein-
stimmiger Beschlussfassung den Antrag ablehnen.  
 

 
§ 5 Mitgliedsbeiträge 
 
(1) Die Höhe der Jahresbeiträge und der Aufnahme-

gebühr wird jeweils von der Generalversammlung 
festgesetzt.  
 

(2) Die Beitragspflicht beginnt mit dem Tage des Ein-
tritts und endet nach ordnungsgemäßer Kündi-
gung (§ 8) zum Ende des Geschäftsjahres (1. Ja-
nuar bis 31. Dezember).  
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(3) Der Mitgliedsbeitrag ist erstmalig bei Aufnahme in 
den Verein zusammen mit der Aufnahmegebühr 
zu entrichten. Die folgenden Jahresbeiträge sind 
dann bis jeweils spätestens 31. März auf das Ver-
einskonto einzuzahlen. Der Mitgliedsbeitrag ist so-
mit auch dann zu entrichten, wenn ein Mitglied 
während des laufenden Geschäftsjahres eintritt, 
austritt oder ausgeschlossen wird.  
 

(4) Die Zahlung erfolgt durch Lastschriftverfahren. In 
Ausnahmefällen ist eine Zahlung per Rechnung 
möglich. 
 

(5) Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende sind bei-
tragsfrei. 

 
 
§ 6 Rechte der Mitglieder 
 
(1) Jedes Mitglied darf an den Mitgliederversamm-

lungen teilnehmen, Anträge stellen und Be-
schwerden vortragen. Alle volljährigen Mitglieder 
sind darüber hinaus auch stimm- und wahlberech-
tigt. 
 

(2) Die Belange aller minderjährigen Mitglieder, die 
kein Stimm- bzw. Wahlrecht haben, werden inner-
halb der Vorstandschaft bzw. der Mitgliederver-
sammlung durch die gewählte Jugendleitung [§ 
9] vertreten.  
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(3)  Jedes Mitglied ist berechtigt, an den Veranstal-
tungen des Vereins und der Verbände, in denen 
der Verein Mitglied ist, im Rahmen der jeweils gül-
tigen Bestimmungen teilzunehmen.    
 

 
§ 7 Pflichten der Mitglieder 
 
(1) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Jahresbeitrag 

ordnungsgemäß auf das Vereinskonto einzuzah-
len [§ 5]. Bei minderjährigen Mitgliedern überträgt 
sich die Zahlungspflicht auf deren Erziehungsbe-
rechtigte. 
 

(2) Jedes Vereinsmitglied ist verpflichtet, die Vereins-
satzung zu achten und nur im Sinne der Vereinsin-
teressen zu handeln. Das Ansehen und der Ruf des 
Vereins und seiner Mitglieder darf in der Öffent-
lichkeit nicht verunglimpft werden.  

 
 
§ 8 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft endet bei freiwilligem Austritt, 

durch Ausschluss oder im Todesfall. 
 

(2) Die Mitgliedschaft kann nur durch eine schriftliche 
Erklärung an die Geschäftsstelle zum Jahresende 
gekündigt werden. Die Kündigung muss bis spä-
testens 1. Oktober bei der Geschäftsstelle vorlie-
gen. 

 
– 7 –  



(3) Der Ausschluss kann durch Beschluss der engeren 
Vorstandschaft [§ 11 (2)] mit Stimmenmehrheit er-
folgen, wenn das Mitglied trotz schriftlicher Ab-
mahnung drei Monate mit seiner Zahlungsver-
pflichtung in Verzug ist oder gegen § 4 (2) ver-
stößt. 
 

(4) Bevor die engere Vorstandschaft diesen Beschluss 
fasst, muss dem Mitglied unter Setzung einer Frist 
von 14 Tagen Gelegenheit dazu gegeben wer-
den, sich schriftlich zu den erhobenen Vorwürfen 
zu äußern. Das Mitglied muss hierzu unter einge-
hender Darlegung der Gründe unverzüglich und 
durch einen eingeschriebenen Brief informiert 
werden. 
 

(5) Wird von der engeren Vorstandschaft ein Aus-
schließungsbeschluss gefasst, so kann gegen die-
sen Beschluss vor dem Ausschuss [§ 12] eine Beru-
fung eingereicht werden. Diese Berufung muss in-
nerhalb von 30 Tagen nach Zugang des Aus-
schließungsbeschlusses bei der Geschäftsstelle 
schriftlich eingereicht werden. In der Sitzung des 
Ausschusses ist dem Mitglied Gelegenheit zur per-
sönlichen Rechtfertigung zu geben.  
 

(6) Gegen die Entscheidung des Ausschusses ist wie-
derum eine schriftliche Berufung möglich. Diese ist 
innerhalb von 45 Tagen bei der Geschäftsstelle 
einzureichen. Über diese Berufung wird im Rah-
men der nächsten Generalversammlung endgül-
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tig entschieden. 
 
 
III. Jugendabteilung 
 
§ 9 Jugendabteilung des Vereins 
 
 Innerhalb des 1. Straubinger Akkordeonorchesters 

1973 e.V. besteht eine Jugendabteilung, der alle 
Mitglieder bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres 
angehören. Die Jugendabteilung gibt sich selbst 
eine eigene Jugendordnung, wählt eine Jugend-
leitung, führt eine eigene Kasse und kann im 
Rahmen der Jugendordnung und unter Beach-
tung der Satzung des Gesamtvereins ihre Ju-
gendarbeit eigenverantwortlich gestalten. 
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IV. Organe des Vereins 
 
 Die Organe des Vereins sind: 

- Generalversammlung [§ 10] 
- Vorstandschaft [§ 11] 
- Ausschuss [§ 12] 
- Revisoren [§ 13] 

 
§ 10 Die Generalversammlung 
 
10.1  Allgemeines zur Generalversammlung 
 
(1) Die Generalversammlung ist das oberste Organ 

des Vereins und die Mitgliederversammlung im 
Sinne von § 32 Abs. 1 BGB. 
 

(2) Die ordentliche Generalversammlung findet je-
weils innerhalb der ersten vier Monate eines neu-
en Geschäftsjahres statt.  
 

(3) Die Generalversammlung ist vom 1. Vorsitzenden 
spätestens vier Wochen vorher unter Bekanntga-
be der Tagesordnung durch schriftliche Einladung 
einzuberufen. Der Ausschuss kann eine Tagesord-
nung festlegen. 
 

(4) Anträge zur Generalversammlung müssen mindes-
tens acht Tage vor der Generalversammlung 
schriftlich bei der Geschäftsstelle des Vereins ein-
gereicht werden. Verspätete Dringlichkeitsanträ-
ge können in die Tagesordnung aufgenommen 
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werden, wenn mindestens ein Drittel der Anwe-
senden zustimmt. 
 

(5) Alle anwesenden stimmberechtigten Mitglieder [§ 
6 (1)] nehmen mit jeweils einer Wahlstimme an der 
Generalversammlung teil. Stimmenübertragung ist 
nicht statthaft. Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit der erschienenen Mitglieder ge-
fasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 1. 
Vorsitzende. 
 

(6) Auf Antrag von mindestens der Hälfte aller Aus-
schussmitglieder oder auf schriftlichen Antrag von 
mindestens einem Drittel aller Vereinsmitglieder 
muss innerhalb von vier Wochen eine außeror-
dentliche Generalversammlung einberufen wer-
den. Die Beschlussfassung erfolgt wie bei einer or-
dentlichen Generalversammlung.  

 
10.2  Aufgaben der Generalversammlung 
 
(7) Die Generalversammlung nimmt den Jahresbe-

richt, die Jahresabrechnung und den Bericht der 
Revisoren entgegen bzw. genehmigt diese. 
 

(8) Sie legt den Mitgliedsbeitrag und die Aufnahme-
gebühr fest. 
 

(9) Sie wählt die engere Vorstandschaft [§ 11 (2)] auf 
unbestimmte Zeit. Hierbei ist jedoch alljährlich die 
Vertrauensfrage zu stellen. Der Beschluss über die 
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Vertrauensfrage wird mit einfacher Mehrheit ge-
fasst. Wird das Vertrauen nicht mehr ausgespro-
chen, so haben Neuwahlen stattzufinden. Bei der 
Durchführung der Wahl gilt Folgendes zu beach-
ten: 

- Für jede Wahl ist ein eigener Wahlgang nötig. Es ist 
somit nicht zulässig, dass derjenige 2. Vorsitzender 
wird, der die nächsthöhere Stimmenzahl be-
kommt.   

- Wird ein neuer 1. bzw. 2. Vorsitzender gewählt, so 
muss dieser dem Amtsgericht Straubing zur Eintra-
gung in das Vereinsregister gemeldet werden. 
Dieser Meldung ist eine Abschrift des Protokolls der 
Generalversammlung beizufügen. 
 

(10) Die Generalversammlung wählt den 2. Kassier, 
den 2. Schriftführer und die Dirigenten für einen 
Zeitraum von zwei Jahren.  
 

(11) Sie wählt die Revisoren [§ 13] für einen Zeitraum 
von zwei Jahren.  
 

(12) Sie wählt den Instrumentenwart und Notenwart für 
einen Zeitraum von zwei Jahren. 
 

(13) Sie ernennt Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder 
auf Vorschlag der Vorstandschaft. 
 

(14) Sie beschließt Satzungsänderungen [§ 19]. 
 

(15) Sie beschließt die Auflösung des Vereins [§ 18]. 
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§ 11 Die Vorstandschaft 
 
11.1  Zusammensetzung der Vorstandschaft 
 
(1) Die Vorstandschaft besteht aus der engeren und 

der erweiterten Vorstandschaft. 
 

(2) Zusammensetzung der engeren Vorstandschaft:  
- 1. Vorsitzender 
- 2. Vorsitzender 
- 1. Kassier 
- 1. Schriftführer 

 
(3) Zusammensetzung der erweiterten Vorstand-

schaft: 
- engere Vorstandschaft 
- 2. Kassier 
- 2. Schriftführer 
- Dirigenten 
- Jugendleiter 

 
(4) Die Vorstandschaft tritt mindestens einmal halb-

jährlich, im Übrigen nach Bedarf zusammen. Sit-
zungen der erweiterten Vorstandschaft sind vom 
1. Vorsitzenden einzuberufen, wenn drei seiner 
Mitglieder dies beantragen. Die erweiterte Vor-
standschaft ist beschlussfähig, wenn mindestens 
fünf seiner Mitglieder anwesend sind.  
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11.2 Aufgaben der Vorstandschaft 
 
(5) Die Aufgaben der Vorstandschaft sind: 

- Entgegennahme des jährlichen Kassenberichtes 
- Entgegennahme des jährlichen Revisionsberichtes 
- Entgegennahme des Berichtes über die laufen-

den Geschäfte 
- Beschlussfassung über die Gewährung von Auf-

wandsentschädigungen 
 
 
11.3 Vorsitzender 
 
(6) Der 1. Vorsitzende, im Verhinderungsfalle der 2. 

Vorsitzende, vertritt den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich. Der 1. Vorsitzende und der 2. 
Vorsitzende haben Einzelvertretungsbefugnis im 
Sinne des § 26 BGB. Sie leiten die Sitzungen des 
Ausschusses, der Vorstandschaft und der Gene-
ralversammlung.  
 

(7) Der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende müssen 
das 25. Lebensjahr vollendet haben. Ferner müs-
sen Sie mindestens zwei Jahre Mitglied des Vereins 
sein. In Ausnahmefällen kann durch Beschlussfas-
sung in der Generalversammlung von diesen Be-
stimmungen abgewichen werden. 
 

(8) Die Aufgaben des Vorsitzenden sind: 
- Durchführung aller Aufgaben, die sich aus der 

Satzung, den Beschlüssen der Generalversamm-
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lung und des Ausschusses ergeben 
- Erstattung des Jahresberichtes und Vorlage der 

Jahresabrechnung in der Generalversammlung 
- Berichte über die laufenden Geschäfte 
- Anordnungen zu den laufenden Geschäften 
- Entscheidung über Anträge, Anfragen und Be-

schwerden der Mitglieder im Zusammenwirken mit 
der engeren Vorstandschaft 

- Entscheidungen über Aufnahme von Mitgliedern 
im Zusammenwirken mit der engeren Vorstand-
schaft 

- Überwachung der Einhaltung der Satzung 
- Einberufung der Generalversammlung und der Sit-

zungen von Vorstandschaft bzw. Ausschuss 
 

 
11.4 Schriftführer 
 
(9) Der 1. Schriftführer und der 2. Schriftführer sind für 

das Schriftwesen des Vereins verantwortlich. 
 

(10) Sie haben insbesondere die Protokolle der Mit-
gliederversammlungen und Vorstandschaft- bzw. 
Ausschusssitzungen zu führen. 

 
 
11.5  Kassier 
 
(11) Der 1. Kassier und der 2. Kassier führen die Kassen-

geschäfte des Vereins. 
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(12) Sie haben die laufenden Aufzeichnungen über 
Einnahmen und Ausgaben sowie das Vereinsver-
mögen nach den Grundsätzen kaufmännischer 
Buchführung durchzuführen. Auszahlungen, die 
einen Betrag von 250 € überschreiten, bedürfen 
der Gegenzeichnung eines Vorsitzenden. 
 

(13) Anlässlich der Jahreshauptversammlung hat der 1. 
Kassier Rechnung über das vergangene 
Geschäftsjahr abzulegen. Diese Abrechnung ist 
vor der Verlesung in der Mitgliederversammlung 
durch zwei Revisoren zu prüfen. Diese haben über 
das Ergebnis der Prüfung bei der Jahreshauptver-
sammlung zu berichten. 

 
 
§ 12 Der Ausschuss 
 
12.1  Zusammensetzung des Ausschusses 
 
(1) Zur Beratung und Beschlussfassung über beson-

ders wichtige Angelegenheiten des Vereins wird 
ein Ausschuss gebildet. Er wird vom 1. Vorsitzen-
den mindestens zweimal jährlich im übrigen nach 
Bedarf einberufen. Er muss zu Sondersitzungen 
einberufen werden, wenn es der Vorstand be-
schließt oder wenn mehr als ein Drittel der Mitglie-
der des Ausschusses dies beantragt.  
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(2) Der Ausschuss setzt sich zusammen aus : 
- Vorstandschaft 
- Instrumentenwart 
- Notenwart 
- Vertreter der Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ 
- stellvertretender Jugendleiter 

  
Der Ausschuss kann bei  Bedarf weitere Mitglieder 
mit besonders beratender Funktion zu den Aus-
schuss-Sitzungen hinzuziehen. 
 

(3) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehr-
heit der anwesenden Ausschussmitglieder gefasst. 

 
 
12.2 Aufgaben des Ausschusses 
 
(4) Der Ausschuss entscheidet über Berufungsanträge 

gegen Ausschließungsbeschlüsse des engeren 
Vorstandes [§ 8 (5)]. 
 

(5) Er trifft Beschlüsse in Fragen, die  für die Arbeit des 
Vereins von grundsätzlicher Bedeutung sind. 

 
 
§ 13 Die Revisoren 
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(1) Von der Generalversammlung werden zwei Kas-
senrevisoren gewählt. Diese sind keine Vorstands- 
oder Ausschussmitglieder. Sie können bei Bedarf 
mit beratender Stimme an den Sitzungen des Vor-
standes und des Ausschusses teilnehmen.  



 
(2) Die Revisoren sind verpflichtet und jederzeit dazu 

berechtigt, Rechnungen, Einträge in das Kassen-
buch, die ordnungsgemäße Verwendung der 
Vereinsmittel und den Kassenstand zu prüfen. Am 
Schluss des Rechnungsjahres obliegt ihnen die 
ordnungsgemäße Überprüfung des gesamten 
Rechnungswesens und der Geschäftsführung des 
Vereins. Über jede Prüfung ist ein Protokoll anzufer-
tigen, das dem 1. Kassier und dem 1. Vorsitzenden 
zu übergeben ist. Ein Protokoll verbleibt bei den 
Revisoren. Die gesammelten Revisionsprotokolle 
der Geschäftsperiode sind in der Generalver-
sammlung vorzulegen. 

 
 
§ 14 Grundsätzliches zu den Vereinsorganen 
 
(1) Die Tätigkeit aller Mitglieder, die innerhalb der 

Vereinsorgane ein Amt  bekleiden, ist grundsätz-
lich ehrenamtlich. Aufwandsentschädigungen 
können jedoch in Einzelfällen gewährt werden 
[§11(5)]. 
 

(2) Über alle Verhandlungen und Beschlussfassungen, 
die in Versammlungen und Sitzungen der Vereins-
organe stattfinden ist ein Protokoll anzufertigen. 
 

(3) Bei der Durchführung von Wahlen entscheidet die 
Mehrheit der Anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder, ob die Wahlen geheim (Stimmzettel) 

 
– 18 –  



oder durch Zuruf stattfinden. 
 
 
 
V. Verwaltung 
 
 
§ 15 Geschäftsstelle 
 

Es ist eine Geschäftsstelle einzurichten, über deren 
Adresse die Vereinsgeschäfte abzuwickeln sind.  
 

 

 
§ 16 Vereinskonto 
 

Es ist ein Vereinskonto einzurichten, auf dem das 
Vereinsvermögen verwaltet wird. 
 

 

 
§ 17 Schiedsgericht 
 
(1) Zur Beilegung von Streitigkeiten innerhalb des 

Vereins kann ein Schiedsgericht gebildet werden. 
Es kann sowohl von der engeren Vorstandschaft 
als auch von den Mitgliedern angerufen werden. 
 

(2) Das Schiedsgericht besteht aus einem Vorsitzen-
den und zwei Beisitzern. Der Vorsitzende muss der 
engeren Vorstandschaft angehören. Er bestimmt 
die Beisitzer. Die streitenden Parteien haben au-
ßerdem das Recht je einen Beisitzer als Zeugen zu 
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benennen. 
 

(3) Es dürfen nur Streitigkeiten aus dem Verein im 
Rahmen der Satzung behandelt werden. Persönli-
che Beleidigungen oder Streitfälle, die  nichts mit 
dem Verein zu tun haben, können nur vor ordent-
lichen Gerichten ausgetragen werden.  
 

(4) Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichtes 
kann in der Generalversammlung Einspruch ein-
gelegt werden. 
 

 
 
 
VI. Auflösung 
 
§ 18 Auflösung des Vereins 
 
(1) Der Verein ist aufzulösen, wenn er weniger als drei 

Mitglieder zählt. 
 

(2) Bei Auflösung des Vereins muss eine Generalver-
sammlung einberufen werden. Mindestens drei 
Viertel aller Mitglieder müssen anwesend sein. Sind 
weniger Mitglieder erschienen, ist frühestens nach 
drei Wochen eine zweite Generalversammlung 
einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der 
Erschienenen die Auflösung mit Dreiviertelmehr-
heit beschließen kann. 
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(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steu-
erbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen 
an eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft 
zwecks Verwendung je zur Hälfte für einen ande-
ren gemeinnützigen Musikverein und eine Behin-
derteneinrichtung.  

 
 
 
VII. Satzung 
 
§ 19 Satzungsänderungen und Inkrafttreten 
 
(1) Über Satzungsänderungen des Vereins können 

Beschlüsse nur mit drei Viertel der anwesenden 
Mitglieder gefasst werden. Die Satzungsänderung 
muss mit der Einladung bekannt gegeben wer-
den.    
 

(2) Diese Satzung tritt am Tage ihrer Annahme durch 
die Generalversammlung in Kraft. 
 

 
 
 

_________________ 
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t.  

 
 
 
 
 
Die Satzung trat erstmalig am 26.06.1973 nach Be-
schlussfassung in der Generalversammlung in Kraft. Am 
31.03.2001 wurde eine Änderung der Satzung mit 
gleichzeitiger Einführung einer eigenen Jugendabtei-
lung satzungsgemäß mit allen Stimmen der anwesen-
den Mitglieder beschlossen. Auf eine geschlechtsspezi-
fische Differenzierung bei den Bezeichnungen der Äm-
ter wurde lediglich aus Gründen der Einfachheit 
verzichte
 
 
 
 
 
Straubing, den 31.03.2001 
 
 
 
Ernst Söldner, 1. Vorsitzender 
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